
164 Buchbesprechungen
OS un Menschenbild: ZUur Überwindung der Rhonheimer siıch ın seinem fundıerten

Krıse der Moral. Mıiıt Beıträgen VO:  - Tatjana Orlt- Beıtrag überzeugend und anschaulıch mıt dem
schewa, Andreas Laun, 'alter Mixa und artın odell der sogenannten teleologıschen AUS-

Rhonheimer. Reihe Sınn Un Sendung, Z eınander. Der Versuch, uc Selbsterfüllung
hrsg. VOnNn Taus Becker Un Jürgen Eberle. 248 uUuSW durch das Bewirken VO  a wünschens-

wertfen Gütern, unter sehung VOI menschlı-Seıten, broschürt, 14,80 EOS Verlag ir ttL-
lien 1989 her Identität, MU| als selbstwıdrıg angesehen

DiIe rage ach der Verbindlichkeıit der Norm werden (97) Eıne theologısc überformte ele0O-
für das sıttlıche Handeln, AUS dem der Lebens- logısche Ethık 1rg dıie Gefahr ın sıch, dıe Zwie-
wandel Ethos) resultiert, ist VO  - größter Bedeu- spältigkeıt e1INes utiharıstischen teleologıschen
tung Fuür den mündıgen Tısten ist der (GewISs- Kalküls rechtfertigen, bıs hın ZUT Rechtferti-

SUunNns der LynchjJustiz eiıner unschuldıgen Personsensspruch dıe subjektive Höchstnorm Laun
stellt ın seinem Beıtrag das GewIlssen ın ganzheıt- ZU Wohl der Gemeinschaft (79) WEeC. des
lıcher 1C. dar und wıdersetzt sich damıt einer menschlıchen andelns ist dıe Verwirklıchung

des eigenen Menschseıns, der »personalen uto-»Apotheose der Subjektivıtät«, ın der das (GewI1s-
SCI1 nıcht mehr als »Organ, sondern als Orakel nomıle«. S1ıe ZIeE. auf Bewahrung und Entfaltung
erscheıint« (11) Das Gewissen in ganzheıtlıcher humaner Identität Die menschlıiıche Identität ist
1C| ist, betont Laun, iın dıe Schöpfungsvorla- nıcht ungebundene, sondern naturgebundene

re1ınel' DiIe moralısche Ordnung ist keineswegsSC eiIn- und dıe Wahrheıt rückgebunden. DıIe
Au{fgabe des Ethıkers ist C dieses Verständnıis eıgene Schöpfungsordnung, sondern verweıst auf
fördern, »denn g1ibt keinen Kompromıs mıt den transzendenten rsprung. FEın Kriterium des

sıttlıchen andelns ist dıe Norm. Normen Sınddem Irrtum« (8) DiIe Eiınbiındung in dıe chöp-
fungsvorgabe verlangt VO Tısten eın »gewıßes jedoch 1U Spezıalfälle des sıttlıchen Urteils Es
Mehr Liıebe« (25) bıs hın ZUI Inanspruchnah- ist unmöglıch auf unıverselle Weıse anzugeben,

des TEUZES beı der Befolgung der Gebote W d für dıe Verwirklıchung des Menschseıns kon-
(35) Das (Gewıssen bewirkt 1mM Menschen einen kret iun ist; ann 190088 in unıverseller Weise
Subjektwandel. Das Ich hört aufl, eın autonomes, gesagt werden, welche konkreten Handlungen
ın sıch selbst stehendes Subjekt se1InN. Dıe immer unterlassen Sınd.
»selbstgestrickte Norm« engt menschlıches Iun ın Goritschewa verweılst auf dıe Bedeutung des
eigene TENZEN eın (26) Demgegenüber WIT. Vorbildes, als gelebte Norm und auf dıe geıistige
sıch dıe Eınfügung ıIn dıe Schöpfungsvorgabe be- Führung. S1ie exemplifizıert 1€eS der der
Telend AU!  N S1e hat außerdem dıe Weısungen des Starzen ın der orthodoxen IC| Aus der Be-
Lehramtes als Leitplanken. Der Gehorsam DC- SCENUNS mıt ıhnen Tre nıemand ungetroöstet
genüber den lehramtliıchen Weıisungen ist eın zurück. »Du mußt heılıg werden« diese Weıiısun-
blınder; geleıtet VOoOIll der 1ebe, führt ZU SCH nehme Ian 1m Gehorsam
Gehorsam des ıllens un! des Verstandes DiIe
überbetonte, autonome Subjektivıtät zerstort Miıxa g1bt eınen Eınblick In cdıe TODIeme
Gottes Ebenbild 1m Menschen. Der Verfasser der Seelsorge der Gegenwart und verweıst auf dıe

Relevanz der ora für dıe astora. un! Verkün-omMmm ZU! Schluß: Wer se1ın (Jjewlssen ın uft0-
Selbstgerechtigkeıt bewahren SUC: digung eute DıiIe Sıttlichkeit bleıbt für dıe hrı-

wırd zerstoren, WeI ber gehorsam für Chrı- Ssten ın eiıner pluralıstiıschen Gesellschaft ıne ech-
STUS öffnet, wırd selbst seıne Verwirkliıchung und Herausforderung.
se1ıne. höchste Würde gewınnen. ubert Dobiosch, Augsburg
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